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Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen 

I.        Allgemeines – Geltungsbereich 

 

1. Für alle Verträge und sonstigen Aufträge gelten nur die nachfolgenden Bedingungen und 

Vorgaben. Entgegenstehende oder von unseren Verkaufsbedingungen abweichende 

Bedingungen des Bestellers erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich 

schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere Verkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir 

in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Verkaufsbedingungen abweichender 

Bedingungen des Bestellers die Lieferung an den Besteller vorbehaltlos ausführen. 

Abänderungen oder Ergänzungen während der Arbeitsausführung werden nur berücksichtigt, 

sofern und soweit dies im Rahmen des Arbeitsablaufes ohne Kostenaufwendung unsererseits 

und ohne Beeinträchtigung des Produktionsbetriebs noch möglich ist. 

 

2. Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Besteller zwecks Ausführung dieses Vertrages 

getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niederzulegen. 

 

3. Unsere Verkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmen im Sinne von § 14 BGB. 

 

4. Unsere Verkaufsbedingungen gelten auch für alle künftigen Geschäfte mit dem Besteller. 

 

 

II.        Angebot – Angebotsunterlagen 

 

1. Unsere Angebote sind freibleibend, sofern nicht ausdrücklich schriftlich anderes gegenüber 

dem Auftraggeber erklärt ist; dies gilt insbesondere bezüglich Preis, Menge, Lieferfrist und 

Lieferungsmöglichkeit. 

 

2. Ist die Bestellung als bindendes Angebot im Sinne von § 14 BGB zu qualifizieren, so können wir 

dieses innerhalb von 4 Wochen annehmen. 

 

3. Für den Umfang der Lieferung und Leistungen ist unsere schriftliche Auftragsbestätigung 

maßgebend. 

 

4. An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstige Unterlagen behalten wir uns 

Eigentums- und Urheberrechte vor; sie dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden. Dies 

gilt insbesondere für solche schriftliche Unterlagen, die als „vertraulich“ bezeichnet sind. Vor 

ihrer Weitergabe an Dritte bedarf der Besteller unserer ausdrücklichen schriftlichen 

Zustimmung. Mündliche Abmachungen und Nebenreden sowie Vertragsänderungen werden 

erst durch eine schriftliche Bestätigung von uns wirksam. 
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III.        Preise – Zahlungsbedingungen 

 

1. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise „ab Werk“, 

ausschließlich Verpackung. 

 

2. Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen; sie wird in 

gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung ausgewiesen. 

 

3. Soweit bis zur Ausführung des Auftrages Kostenerhöhungen oder sonstige Umstände 

eintreten, die erst nach Auftragsbestätigungen aufgetreten sind und nicht vorhersehbar waren, 

sind wir berechtigt, die Preise entsprechen anzupassen. Die Preiserhöhung muss sich im 

Rahmen der veränderten Umstände bewegen. 

 

4. Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung. 

 

5. Von uns beschaffte Werkzeuge, Vorrichtungen und sonstige Spezialeinrichtungen für einzelne 

Artikel bleiben auch dann unser Eigentum, wenn die Kosten hierfür ganz oder teilweise in den 

Rechnungen ausgewiesen sind. 

 

6. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der Rechnungsbetrag netto 

(ohne Abzug) nach Rechnungseingang zur Zahlung fällig, und innerhalb von 8 Tagen zu 

bezahlen. Kommt der Besteller in Zahlungsverzug, so sind wir berechtigt, Verzugszinsen in 

Höhe der uns berechneten Bankkreditzinsen, mindestens jedoch in Höhe von 9 

Prozentpunkten über dem Basiszinssatz zu fordern. Falls wir in der Lage sind, einen höheren 

Verzugsschaden nachzuweisen, dass uns als Folge des Zahlungsverzugs kein oder ein 

wesentlich geringerer Schaden entstanden ist. 

 

7. Bei Überschreitung der vereinbarten Zahlungsfrist sind wir, ohne dass es der besonderen 

vorherigen Ankündigung bedarf, berechtigt, noch nicht fällige Forderungen, Scheck- und 

Wechselforderungen sofort fällig zu stellen. 

 

8. Aufrechnungsrechte stehen dem Besteller nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig 

festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Außerdem ist der zur Ausübung eines 

Zurückbehaltungsrechts insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen 

Vertragsverhältnis beruht. 

 

 

IV.        Rahmenaufträge  

 

1. Sind Abrufaufträge nach einem Jahr, gerechnet ab Datum der Auftragsbestätigung, vom Käufer 

noch nicht gänzlich abgerufen, so sind wir dazu berechtigt, die Gesamtlieferung und/oder 

Fakturierung ohne besondere Ankündigung vorzunehmen. 

 

V.        Lieferzeit 

 

1. Der Beginn der von uns in der Auftragsbestätigung angegebenen Lieferzeit bzw. die Einhaltung 

des von uns angegebenen Liefertermins setzt die Klärung aller technischen Fragen im Zeitpunkt 

unserer Angabe der Lieferzeit bzw. des Liefertermins voraus. 
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2. Im Falle höherer Gewalt uns sonstiger unvorhersehbarer, außergewöhnlicher und 

unverschuldeter Umstände – z. B. Materialbeschaffungsschwierigkeiten, Betriebsstörungen, 

Streik, Aussperrung, Mangel an Transportmitteln, behördliche Eingriffe, 

Energieversorgungsschwierigkeiten usw. – auch wenn sie bei Vorlieferanten eintreten, 

verlängert sich, wenn wir an der rechtzeitigen Erfüllung unserer Verpflichtung gehindert sind, 

die Lieferfrist in angemessenem Umfang. Wird durch die genannten Umstände die Lieferung 

und Leitung unmöglich oder unzumutbar, so sind wir von der Lieferverpflichtung frei. Auf die 

genannten Umstände können wir uns berufen, wenn wir den Besteller unverzüglich 

benachrichtigen. 

 

3. Wir sind zu Teillieferungen in dem vom Besteller zumutbaren Umfang sowie zu Mehr- und 

Minderlieferungen im handelsüblichen Umfang berechtigt, dies stellt keinen Mangel dar. 

 

4. Setzt uns der Besteller, nachdem wir in Verzug geraten sind, eine angemessene Nachfrist mit 

Ablehnungsandrohung, so ist er nach fruchtlosem Ablauf dieser Nachfrist berechtigt. Vom 

Vertrag zurückzutreten. Schadensersatzansprüche wegen Nichterfüllung in Höhe des 

vorhersehbaren Schadens stehen dem Besteller nur zu, wenn der Verzug auf Vorsatz, 

Fahrlässigkeit oder auf einer wesentlichen Pflichtverletzung beruht; im übrigen ist die 

Schadensersatzhaftung auf 20% des eingetretenen Schadens begrenzt. 

 

5. Die Haftungsbegrenzung gem.  Abs. 4 gilt nicht, sofern ein kaufmännisches Fixgeschäft 

vereinbart wurde. Gleiches gilt dann, wenn der Besteller wegen des von uns zu vertretenden 

Verzugs geltend machen kann, dass sein Interesse an der Vertragserfüllung in Fortfall geraten 

ist. 

 

6. Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtungen setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße 

Erfüllung der Verpflichtungen seitens des Bestellers voraus. 

 

7. Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er sonstige Mitwirkungspflichten, so sind 

wir berechtigt, den uns entstehenden Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen, 

zu verlangen. In diesem Fall geht auch die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer 

zufälligen Verschlechterung in dem Zeitpunkt auf den Besteller über, in dem dieser in 

Annahmeverzug gerät. 

 

VI.        Gefahrenübergang  

 

1. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist Lieferung „ab Werk“ 

vereinbart. 

 

2. Die Gefahr geht spätestens mit der Absendung der Lieferung auf den Besteller über, und zwar 

auch dann, wenn Teillieferung erfolgt. 

 

3. Verzögert sich der Versand infolge von Umständen, die der Besteller zu vertreten hat, so trifft 

der Gefahrenübergang am Tag der Anzeige der Versandbereitschaft ein. 

 

4. Transportmaterial und alle sonstigen Verpackungen nach Maßgabe der Verpackungsordnung 

werden nicht zurückgenommen; ausgenommen sind Paletten und Mehrwegverpackungen 
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(Blister, Trays). Der Besteller ist verpflichtet, für eine Entsorgung der Verpackung auf eigene 

Kosten zu sorgen. Sofern der Besteller es wünscht, werden wir die Lieferung durch eine 

Transportversicherung abdecken; die insoweit anfallenden Kosten trägt der Besteller. 

 

VII.        Mängel – Gewährleistung 

 

1. Erkennbare Beanstandungen jeder Lieferung nach Richtigkeit, Menge oder Güte müssen 

unverzüglich nach Erhalt der Ware vom Besteller schriftlich angezeigt werden. Nicht 

erkennbare Beanstandungen jeder Lieferung nach Richtigkeit, Menge und Güte müssen 

unverzüglich nach ihrer Entdeckung vom Besteller schriftlich angezeigt werden, Andernfalls gilt 

die Ware als genehmigt, sofern die gelieferte Ware nicht offensichtlich von der Bestellung so 

erheblich abweicht, dass wir die Genehmigung des Bestellers als ausgeschlossen betrachten 

müssen. Unerhebliche Beeinträchtigungen und Abweichungen begründen keinen Mangel. 

 

2. Soweit ein von uns zu vertretender Mangel der Kaufsache vorliegt, sind wir nach unserer Wahl 

zur Mangelbeseitigung oder zur Ersatzlieferung berechtigt. Im Falle der Mangelbeseitigung 

sind wir verpflichtet, alle zum Zweck der Mangelbeseitigung erforderlichen Aufwendungen, 

insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten zu tragen, soweit sich diese nicht 

dadurch erhöhen, dass die Kaufsache nach einem anderen Ort als dem Erfüllungsort verbracht 

wurde. Die Aufwendungen werden jedoch nur bis zur Höhe des Kaufpreises ersetzt. 

 

3. Sind wir zu Mangelbeseitigung/Ersatzlieferung nicht bereit oder nicht in der Lage, verweigern 

wir diese oder verzögert es sich über angemessene Fristen hinaus aus Gründen, die wir zu 

vertreten haben, oder schlägt in sonstiger Weise die Mangelbeseitigung/Ersatzlieferung fehl, 

so ist der Besteller nach seiner Wahl berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten oder zu mindern. 

 

4. Dem Besteller stehen Mängelansprüche nicht zu, wenn der Liefergegenstand derart verändert 

wurde, dass sich die Ursache des Mangels nicht mehr erkennen lässt oder wenn der Besteller 

nach Einbauten oder Reparaturen am mangelhaften Teilen selbst Nachbesserungsarbeiten 

vornimmt oder vornehmen lässt. 

 

5. Soweit sich nachstehen (Abs. 6 und 7) nichts anderes ergibt, sind weitergehende Ansprüche 

des Bestellers – gleich aus welchen Rechtsgründen – ausgeschlossen. Wir haften deshalb nicht 

für Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind; insbesondere haften wir 

nicht für entgangenen Gewinn oder sonstige Vermögensschäden des Bestellers. 

 

6. Vorstehende Haftungsfreizeichnungen gilt nicht, soweit die Schadensursache auf Vorsatz oder 

grober Fahrlässigkeit beruht. Sie gilt ferner nicht für Eigenschaften, für die wir eine 

verschuldensunabhängige Einstandspflicht (sogenannte zugesicherte Eigenschaft) 

übernommen haben. 

 

7. Sofern wir schuldhaft eine wesentliche Vertragspflicht oder eine Hauptpflicht verletzen, ist die 

Haftung auf den vertragstypischen Schaden begrenzt; im übrigen ist sie gem. Abs. 4 

ausgeschlossen. 

 

8. Die Gewährleistungsfrist beträgt – außer in Fällen, in denen für Vorsatz gehaftet wird – 12 

Monate, gerechnet ab Gefahrenübergang. Diese Frist ist eine Verjährungsfrist und gilt auch für 
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Ansprüche auf Ersatz von Mangelfolgeschäden, soweit keine Ansprüche aus unerlaubter 

Haftung geltend gemacht werden. 

 

 

VIII. Gesamthaftung 

 

1. Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz als in VII. Abs 5 bis 7 vorgesehen, ist – ohne 

Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs – ausgeschlossen. 

 

2. Die Regelung gemäß Abs. 1 gilt nicht für Ansprüche gem. §§1, 4 Produkthaftungsgesetz. Sofern 

nicht die Haftungsbegrenzung gem. Vll. Abs. 7 bei Ansprüchen aus der Produzentenhaftung 

gem. § 823 BGB eingreift, ist unsere Haftung auf die Ersatzleistung der Versicherung begrenzt. 

Soweit diese nicht oder nicht vollständig eintritt, sind wir bis zur Höhe der Deckungssumme 

zur Haftung verpflichtet. 

 

3. Die Regelung gem. Abs. 1 gilt bei zu vertretender Unmöglichkeit. 

 

4. Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche 

Haftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 

 

5. Die Verjährung der Ansprüche zwischen Lieferanten und Besteller richtet sich nach Ziff. Vll. 8, 

soweit nicht Ansprüche aus der Produzentenhaftung gem. §§ 823ff BGB in Rede stehen. 

 

 

IX. Eigentumsvorbehalt 

 

1. Wir behalten und das Eigentum an der Kaufsache bis zum Eingang aller Zahlungen aus dem 

Liefervertrag vor. Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei 

Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die Kaufsache zurückzunehmen. In der Zurücknahme der 

Kaufsache durch uns liegt kein Rücktritt vom Vertrag, es sei denn, wir hätten dies ausdrücklich 

schriftlich erklärt. In der Pfändung der Kaufsache durch uns liegt stets ein Rücktritt vom Vertrag. 

Wir sind nach Rücknahme der Kaufsache zu deren Verwertung befugt. Der Verwertungserlös 

ist auf die Verbindlichkeiten des Bestellers – abzgl. Angemessener Verwertungskosten 

anzurechnen. 

 

2. Der Besteller ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich zu behandeln. Insbesondere ist er 

verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Feier-, Wasser- und Diebstahlschäden ausreichend 

zum Neuwert zu versichern. Sofern Wartungs- und Inspektionsarbeiten erforderlich sind, muss 

der Besteller diese auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen. 

 

3. Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Besteller unverzüglich schriftlich 

zu benachrichtigen, damit wir Klage gem. § 771 ZPO er erstatten, haftet der Besteller für den 

uns erstandenen Ausfall. 

 

4. Der Besteller ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen Geschäftsgang weiterzuverkaufen. 

Er tritt uns jedoch bereit jetzt alle Forderungen in Höhe des mit uns vereinbarten Faktura-

Endbetrages (einschließlich Mehrwertsteuer) ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen 

seine Abnehmer oder Dritte erwachsen und zwar unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne 
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oder nach Verarbeitung weiterverkauft worden ist. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der 

Besteller auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst 

einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die Forderung nicht 

einzuziehen, solange der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten 

Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug ist und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung 

eines Konkurs- oder Vergleichsverfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. Ist dies 

der Fall, können wir verlangen, dass der Besteller uns die abgetretenen Forderungen und deren 

Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen 

Unterlagen aushängt und den Schuldner (Dritter) die Abtretung mitteilt. 

 

5. Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Besteller wird stets für uns 

vorgenommen. Das Anwartschaftsrecht des Bestellers an der Kaufsache setzt sich an der 

umgebildeten Sache fort. Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden 

Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis 

des objektiven Wertes unserer Kaufsache zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit 

der Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im übrigen das gleiche 

wie für die unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache. 

 

6. Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar vermischt, 

so werben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des objektiven Wertes 

unserer Kaufsache zu den anderen Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die 

Vermischung in der Weise, dass die Sache des Bestellers als Hauptsache anzusehen ist, so gilt 

als vereinbart, dass der Besteller uns anteilmäßig Miteigentum überträgt. Der Besteller 

verwahrt das so entstandene Alleineigentum oder Miteigentum für uns. 

 

X. Gerichtsstand – Erfüllungsort – Rechtswahl – Salvatorische Klausel 

 

1. Sofern der Besteller Vollkaufmann ist, ist Gerichtsstand Rottweil. Wir sind jedoch berechtigt, 

den Besteller auch an seinem Wohnsitz-gericht/Firmensitz zu verklagen. 

 

2. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz 

Erfüllungsort. 

 

3. Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Besteller gilt ausschließlich das Recht der 

Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des CISG (Convention on Contracts for the 

International Sale of Goods). 

 

4. Sollten Teile dieser Bestimmungen unwirksam sein oder infolge Rechtsprechung oder 

Gesetzgebung unwirksam werden, so bleiben die übrigen Bestimmungen hiervon unberührt. 

Anstelle des unwirksamen Teils soll dann die gesetzlich zulässige und dem Willen und Interesse 

der Vertragsparteien am nächsten kommende Regelung treten. 

 

 

 

 

 


